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Jahresbericht Naturnetz Pfannenstil 2023

Titelbild: 
Bagger hebt eine Mulde für einen neuen Weiher 
aus (Projekt Vorder Bäpur, 8.999): In der Gemeinde 
Oetwil am See wurde vergangenes Jahr der Bau 
eines neuen Weihers umgesetzt. Dieser neu 
geschaffene Lebensraum soll Amphibien und 
anderen Tieren als neues Zuhause dienen. 

Rund zwei Monate später zeigte sich der Weiher 
bereits nach dem ersten Niederschlag gut gefüllt 
(Bild links).

Die Agenda des vergangenen Jahres war wieder 
sehr gut gefüllt. Gleich mehrere Höhepunkte waren 
angesagt. Gerne lasse ich das Jahr mit Ihnen Revue 
passieren.
In den Wintermonaten anfangs Jahr werden oft 
administrative Aufgaben erledigt. Ich kenne das gut 
aus meinem Bauernbetrieb. So müssen auch im 
Naturnetz Pfannenstil die Buchhaltung geführt, 
Budgets erstellt und fertige Projekte abgerechnet 
werden. Somit haben unsere Geldgebenden die 
Gewähr, dass jeder Franken sinnvoll eingesetzt 
wurde.
Das Frühjahr 2023 begann im April und Mai mit sehr 
viel Niederschlag, sodass die Bodenvorbereitungen 
für unsere Neuansaat-Projekte teilweise nicht 
optimal ausgeführt werden konnten. Danke den 
Bauern, die trotzdem ihr Bestes gegeben haben, 
um die Saaten in den Boden zu bringen.
Unser 25-jähriges Jubiläum konnten wir bei 
schönstem Sommerwetter am 2. Juni in der Vogtei 
Herrliberg feiern. Ich danke den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Quadra GmbH für die Organisa-
tion des Anlasses sowie allen anderen, die dazu 
beigetragen haben, dass wir mit Stolz auf 25 Jahre 
Naturnetz Pfannenstil zurückblicken können.
Einen erheblichen Aufwand mussten wir für die 
Neuausschreibung unseres Fachbüros stemmen. 
Wir haben ein ordentliches Submissionsverfahren 
durchgeführt, das dank guter Betreuung durch das 
Büro Planwerkstadt und unseren Sekretär Christian 
Arber gut über die Bühne ging. 
Weitere Höhepunkte waren, dass das Naturnetz 
Pfannenstil mit der Gemeinde Maur gewachsen ist 
und dass die Fachkommission um eine Vertreterin 
aus einer NNP-Gemeindeverwaltung erweitert 
wurde.
Auch baulich hat das Naturnetz Pfannenstil viel 
erreicht. Es wurden zum Beispiel einige neue 
Weiher erstellt. Was mich besonders freut, ist, dass 
wir auch in meinem Wald ein Weiherprojekt 
verwirklichen konnten.
Die Abendspaziergänge, die sich der Siedlungsöko-
logie widmen, wurden auch im letzten Jahr wieder 

sehr gut besucht. Den Organisator*innen und Refe-
rent*innen sei herzlichst gedankt. Im Jahr 2024 
sind wieder sehr spannende Abende zu erwarten.
Für das Jahr 2024 wünsche ich mir, dass wieder 
sehr viele Massnahmen für unsere Natur umge-
setzt werden können.
Ich möchte mich bei allen, die sich für das Naturnetz 
Pfannenstil einsetzen, herzlichst bedanken. 
Besonderer Dank geht an meine Leute in der Fach-
kommission für die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit.

Hansueli Müller
Projektleiter Naturnetz Pfannenstil 

b Jahresbericht 2022 1www.naturnetz-pfannenstil.ch

Grusswort des Projektleiters Naturnetz Pfannenstil



Naturschutzverein   
Männedorf - Uetikon - Oetwil

Arbeitsgemeinschaft Natur Stäfa Gust und Lyn Guhl-Stiftung

Herzlichen Dank an unsere Geldgebenden und Partner-Gemeinden! Ihr Engagement ermöglicht es uns, 
jedes Jahr zahlreiche interessante Projekte in der Region Pfannenstil zu realisieren.

Naturschutzverein Meilen

Die 12 Partner-Gemeinden

naturemade star-Fonds von ewz

Zahlreiche Naturnetz-Supporter*innen

Geldgeber*innen und Partner*innen 2023 Projektmanagement und Öffentlichkeitsarbeit 2023

Öffentlichkeitsarbeit

• Jubiläumsfest 25 Jahre Naturnetz Pfannenstil

• Jahresbericht

• 22 neue Infotafeln

• über 30 Presseartikel

• über 100 Facebook- und Instagram-Beiträge

• Regionaler Aktionstag mit rund 30 Freiwilli-
gen: Hochstammobstbäume und Hecken 
pflanzen im Tannacher in Meilen

• Arbeitseinsatz mit rund 10 Freiwilligen: Neo-
phyten entfernen in der Tobelmüli, Zumikon

• Informationsveranstaltung Landwirte: 
Biodiversitätsförderflächen im Ackerland

• Konzeption neuer Flyer 

Projektmanagement
• Finanzmittelbeschaffung, Verhandlungen und 

Gesuchstellung an diverse Geldgeber*innen
• Koordination der Vertragskontrollen durch die 

Gemeindestellen Landwirtschaft
• Diverse Sitzungen mit den Verbandsgemeinden
• Kostenkontrolle
• Koordination Fachkommission, ZPP und 

Quadra GmbH
• Unterstützung und Koordination «Neophyten-

ranger» in sechs Gemeinden (Küsnacht, Zumi-
kon, Erlenbach, Uetikon a. See, Stäfa, Zolli-
kon)

• Einzelberatungen Vernetzungsprojekt
• Erfahrungsaustausch Biodiversitätsförderung 

aller Gemeinden
• Infoveranstaltung Gemeindestellen Landwirt-

schaft
• Infoveranstaltung für Neophytenverantwortli-

che der Gemeinden
• Verhandlungen mit der Gemeinde Maur über 

Leistungsvereinbarung
• Unterzeichnung Leistungsvereinbarung mit 

der Gemeinde Maur und Aufnahme als 13. 
Naturnetz-Gemeinde (ab 1.1.2024)

• 

Infoveranstaltung Gemeindestellen Landwirtschaft
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Seit 1998 setzt sich das Naturnetz Pfannenstil für 
einen attraktiven Naherholungsraum und eine viel-
fältige, naturnahe Kulturlandschaft am Pfannenstil 
ein. Im Juni 2023 feierten wir zusammen mit 
unserer Trägerschaft, der Zürcher Planungsgruppe 
Pfannenstil, unseren Projektpartner*innen, Geldge-
benden und der Bevölkerung unseren 25. 
Geburtstag. Das Jubiläumsfest bei der Vogtei in 
Herrliberg fand bei herrlichem Wetter statt und zog 
rund 150 Freund*innen des Naturnetz Pfannenstil 
an. Die Veranstaltung war geprägt von kurzen 
Exkursionen in die Umgebung, vielen lobenden 
Worten, Informationsständen und auch für das kuli-
narische Wohl war gesorgt.

25 Jahre Naturnetz Pfannenstil Jubiläum

1.901 Stuckiweg
• Nachsaat + Folgepflege Verein Konkret
• Kontrolle Entwicklung Weiher
• Begleitung Pflege 
• Besucherlenkung
• Vertragsverhandlungen

1.914 Feldhof
• Ansaat & Begrünung der Weiherumgebung
• Nachbesserung / Abdichtung des Weihers
• Ansaat einer Brache
• Bekämpfung von Neophyten (Berufkraut) 

und Blacken
• Planung eines Obstgartens und einer 

Heckenpflanzung

 Besonnte Tümpel und Steinstrukturen (1.901)

Zugefrorene Weiher im Feldhof (1.914)

Zwergziegen-Herbstweide am Stuckiweg (1.901)

Gut gefüllte Weiher ein Jahr nach Bau (1.914)

Egg – Projekte 2023
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Widderchen auf einer Feldwitwenblume (2.986) 

Egg – Projekte 2023 (Fortsetzung)

Baggereinsatz für neuen Weiher im Rappentobel (1.925)

Angesäte Extensivweide in der Ellenwies (1.924)

1.986 Mittlerer Ämet
• Begehung Obstgarten mit Experten
• Tipps und Pflegehinweise zur langfristigen 

Sicherung

1.988 Vorder Guldenen

• Fortsetzung Förderung Lungenenzian
• Folienabdeckung und neue Teilansaat
• Erfolgskontrolle Enziane

• 

1.917 Bollerguet
• Erfolgskontrolle der Blumenwiesen-Ansaat 

1.924 Ellenwies
• Verhandlung Eigentümer und Bewirtschafter
• Projektierung Bach
• Ansaat Extensivweide

1.925 Rappentobel
• Planung und Verhandlung Weiher
• Bau Weiher

Begehung im Hochstammobstgarten (1.986)

 Ausbringen von Blumensamen (1.988)

2.984 Mariahalden 
• Begleitung Baumpflanzung

2.985 Staldenweg
• Planung Aufwertungsmassnahmen

2.997 Erlenbacher Tobel

• Ausholzung auf 4 Teilflächen
• Erstellung von Asthaufen
• Mähen der Hangrieder

Erlenbach – Projekte 2023

Bau eines grossen Asthaufens (2.997)

Hirschzungenfarn in ausgelichteter Waldfläche (2.997) Auslichten im Erlenbacher Tobel (2.997)

Jahresbericht 202366 Jahresbericht 2023 7www.naturnetz-pfannenstil.ch



Ansaat der Blumenwiese im Busenhard (3.999)

Fertiggestellte Trockenmauern am Auenhof (4.886) Wiesensalbei in Blumenwiese im Hinderholz (4.927)

Herrliberg – Projekte 2023

 Bau eines Heckenschutzes am Würzbrunnenbach (3.966)

Weiher Chostwiesen (3.974)

3.41 Hinter Guldenen
• Förderprojekt Enziane 
• Aufnahme Lungenenzian und Kleiner Moor-

bläuling

3.966 Würzbrunnenbach
• Erfolgskontrolle Hecken
• Schutzmassnahmen für die 

Heckensträucher
• Aufgleisung der Projektplanung für eine 

Erweiterung des Projekts (strukturreiche 
Extensivweide)

3.969 Jäukli
• Frauenschuh: Koordination, Begehung mit 

Initianten und Akteuren
• Vereinbarung Folgepflege

3.974 Chostwiesen

• Begleitung Bewirtschaftung, 
Wasserstandsregelung

3.977 Wolfsgrubenweg
• Pflege Pyrola durch Ziviverein Konkret

3.999 Busenhard
• Ansaat Blumenwiese
• Pflanzung Buschgruppen
• Pflanzung Bäume

4.886 Auenhof
• Bewirtschaftungsvertrag anpassen
• Ansaat Blumenwiese im Frühjahr

4.924 Hueb
• Ansaat einer Blumenwiese
• Koordination eines Obstgartens und einer 

Heckenpflanzung
• Planung & Vertragsabschluss der 

2. Projektetappe

4.927 Hinderholz
• Begleiten der Nachpflege
• Nachsaat, Anpflanzungen Ziviverein Konkret

4.929 Bahnhof Feldbach
• Konzept für Trockensteinmauern

Hombrechtikon – Projekte 2023

Neu gepflanzte Hochstammobstbäume (4.924) Kleiner Fuchs auf Feldwitwenblume in der Hueb (4.924)
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5.011 Wulpspitz
• Saatgut vor Ort sammeln
• Bodenvorbereitung, Saatgut ausbringen

5.946 Rotenstein
• Planung Abhumusierung
• Anlage Steinhaufen
• Pflanzung Hecken

5.948 Niderwis
• Erfolgskontrolle Hecken
• Schutzmassnahme Heckensträucher
• Nachpflanzung von Bäumen (Eichen)
• Verbissschutzmassnahmen

5.949 Lehenwies
• Erfolgskontrolle

Golddistel Wulspitz (5.011)

Küsnacht – Projekte 2023

Heckenplanzung Rotenstein (5.946) Sandlaufkäfer Wulpspitz (5.011)

Bau eines Hecken-Schutzzaunes Niderwis (5.948)

6.961 Legihalden
• Orchideenstandort aufwerten, Nachpflege, 

Nachsaaten
• Vernetzungskorridor: Nachsaaten durchfüh-

ren, Nachpflege

6.964 Boldern
• Projektierung Weiher, Bach
• Verhandlungen Eigentümerin

6.965 Berghofstrasse
• Verhandlung und Ansaat Buntbrache

  6.976 Oberallenberg 
• Erfolgskontrolle seltener Arten
• Bewirtschaftung begleiten

6.979 Oberer Stollen
• Verhandlungen für weitere Aufwertungen 

(lichter Waldkorridor, Tümpel)
• Begehungen Forstdienst, Holzkorporation

6.999 Chrüzlerboden

• Verhandlung Eigentümer, Forstdienst
• Wertholzförderung, Durchforstung lichter 

Teilflächen
• Planung Grabenstauung
• Aktionstag Anna-Zemp Stiftung, Beginn 

Grabenstauung, Anlage von Asthaufen

Widderchen auf Enzian bei der Erfolgskontrolle (6.976)

Kaffee am Aktionstag der Anna-Zemp Stiftung (6.999)

Wiedervernässung durch Grabenstauung (6.999)

Männedorf – Projekte 2023
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Mahdgutübertragung Unter Langwisli (7.933)

Sandlinse und Totholzstrukturen für Insekten  (7.931)

7.933 Unter Langwisli
• Holzen und entbuschen, Asthaufen anlegen
• Stöcke und Boden fräsen
• Wildblumenwiese mit Schnittgut und 

Samen ansäen

7.934 Durst
• Begleiten Neophytenbekämpfung
• Begleiten weiterer Aufwertungen

7.935 Hecht
• Ansaat Blumenwiese
• Pflanzung Strauchgruppen
• Begleiten holzen angrenzendes 

Schutzgebiet

7.109 Hohenegg
• Abklärung Neuverpachtung

7.12 Badholz und 7.2 Bezibüel
• Förderprojekt Enziane - Kleiner Moorbläuling
• Beweidung Riedteilfläche (Praxisversuch)
• Erfolgskontrolle Weideversuch 

7.14 Unterschoos
• Förderprojekt Enziane
• Erfolgskontrolle Kleiner Moorbläuling

7.931 Schmidacher
• Erfolgskontrolle Hecken und Begleitung der 

Pflege

Meilen – Projekte 2023 

7.936 Grosswies
• Planung Weiher

7.945 Cholrüti
• Waldrandholzerei, Asthaufen anlegen
• Nachsaat und Pflege
• Erfolgskontrolle Enziane

7.946 Summerweid
• Bodenvorbereitung und Begrünung
• Folienabdeckung auf Steilböschung mit 

Schnittgut und gesammelten Samen
• Nachpflege, Bekämpfung Problemarten
• Abklärungen, Verhandlungen Weiherbau

7.947 Lerchberg
• Wiese entbuschen; lichten Wald 

durchforsten, Stöcke fräsen
• Problemarten in Wiese mit Schweinen 

bekämpfen
• Vorbereitungen für Weiherbau

7.948 Hirzenbergstrasse
• Blackenbekämpfung
• Begleitung Nachpflege

7.949 Tannacher Obstgarten
• Pflanzung eines Obstgartens (Aktionstag)
• Pflanzung einer Hecke (Aktionstag)
• Anlage von Kleinstrukturen (Aktionstag)

7.963 Neue Korporationsstrasse
• Begleitung Pflege, Orchideenförderung
• Nachsaaten und Folgepflege Verein Konkret

7.965 Bergweid
• Nachsaaten und Nachpflanzungen Ried
• Folgepflege (Ried, Wald) begleiten
• Nachsaat Lichter Wald

7.966 Hüsliwisen
• Förderprojekt Enziane
• Erfolgskontrolle Kleiner Moorbläuling

7.968 Jakob-Ess Weg
• Aufwertungen Kantonsland verhandeln
• Koordination mit Gemeinde und Kanton
• Instandstellung Zufahrtsweg prüfen
• Konzept für Magerwiesenförderung

7.972 Guldener Höchi
• Bekämpfung Problemarten, Waldrandpflege
• Teilflächen entbuschen, Stöcke fräsen
• Bodenvorbereitung, Teilfläche abschürfen 
• Schnitt- und Saatgut ausbringen

7.987 Badholzbach
• Nachpflanzung
• Neue Aufwertungsfläche anlegen
• Schnitt- und Saatgut ausbringen
• Erfolgskontrolle Enziane, Kleiner Moorbläu-

ling 

Verteilen von Blumenwiesen-Schnittgut (7.946)

Turopolje-Schweine vertilgen Problemarten (7.947)

Aktionstag im Tannacher Obstgarten (7.949)
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Neu gepflanzter Baum erhält einen Dreibock (8.963) Anlegen von Sandlinse und Totholz für Insekten (8.964)

Neuer  Weiher nach erstem Niederschlag gut gefüllt 
(8.999) 

Bagger bringt Stabilitkalk für Weiherbau aus (8.999)

8.963 Etzikon
• Ansaat einer Blumenwiese
• Pflanzung von Bäumen

8.964 Sternenweg
• Aufwertungskonzept
• Anlage Wildbienenstandorte
• Pflanzung Sträucher und Bäume

8.983 Oberchrüzlen
• Verhandlungen und Vertrag
• Ansaat Blumenwiese

8.999 Vorder Bäpur
• Bau eines Weihers 
• Bau eines vernässten Wiesengrabens
• Planung einer Hecke

Oetwil Am See – Projekte 2023 
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Auslegen der Sträucher für Heckenpflanzung (9.962) Feuchtbiotop zur Amphibienförderung (9.977)

Gelbbauchunke posiert auf Kieselstein (9.978)

9.961 Lochrain
• Abklärungen weitere Gewässer und 

Aufwertungen für Gelbbauchunke

9.962 Frohbergweg
• Ansaat einer Blumenwiese
• Planung und Pflanzung einer Hecke
• Pflanzung einer Eiche

9.963 Seestrasse
• Planung Aufwertungsmassnahmen
• Verhandlungen Kanton

9.964 Sunnenhalden
• Ansaat einer Blumenwiese
• Planung eines Obstgartens

Stäfa – Projekte 2023 

9.975 Schwarzbächliweg
• Pflanzung Bäume

9.977 Grube Rhynerstrasse
• Begrünung in Zusammenarbeit mit AGN
• Erarbeitung Vertrag

9.978 Reservoir Buchstutz
• Nachbegleitung Unkenbecken
• Begleitung Pflege

9.982 Grube Eggacher
• Kontrolle Unkenbecken
• Begleitung Pflegemassnahmen



Mittagspause am Aktionstag Heckenpflege (11.992)

10.972 Altes Gemeindehaus
• Beweidung mit Schweinen
• Ansaat seltener Arten

10.975 Alte Kleindorfstrasse
• Pflegeplan erarbeiten
• Pflege begleiten

10.976 Alter Stuckiweg
• Planung Massnahmen
• Bau Weiher

10.997 Breiti
• Ausbaggern verlandete Weiher
• 

Uetikon am See – Projekte 2023

Weiherbau Alter Stuckiweg (10.976) Ausbaggern von verlandeten Weihern, Breiti (10.997)

Neu angesäte Buntbrache in voller Blütenpracht (10.972) Besonnte Sandlinse für Wildbienen (10.975)

11.971 Gelbbauchunke Zollikerberg
• Vernetzung Gelbbauchunkenstandorte
• Verhandlung Eigentümer
• Einbau Unkenwannen

11.972 Talstrasse
• Planung Ersatzaufforstung
• Planung Strukturen Gelbbauchunke

11.984 Weberacher
• Nachsaat
• Pflege begleiten

11.986 Winterried
• Erfolgskontrolle

Zollikon – Projekte 2023

Turopolje-Schweine bekämpfen Henrys Geissblatt 
(11.987)

Einbau von Unkenwannen am Zollikerberg (11.971)

11.987 Isenbüel
• Begleitung Beweidung (Bekämpfung Henrys 

Geissblatt)

11.988 Seefeld
• Bekämpfung Neophyten
• Pflanzung Bäume

11.989 Büehlwiese
• Verhandlungen Bewirtschafter
• Erstellen Strukturen

11.991 Rossweid
• Begleitung Pflege

 11.992 Rebrain
• Heckenpflege Aktionstag OVZ und Birdlife
• Bekämpfung Berufkraut
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Öffentlichkeitsarbeit Siedlungsökologie
• 12 Spaziergänge zu Themen der Siedlungs-

ökologie mit über 350 Teilnehmenden
• Weiterbearbeitung Werkzeugkasten für Ver-

waltungsmitglieder
• Je 1 Kurs «Naturnahes Grün 1 und 2» mit 

insgesamt 47 Teilnehmenden
• 1 Kurs zur Heckenpflege für Werkdienstmitar-

beitende
• 70 Beratungen in Privatgärten und auf öffent-

lichen Flächen
• Präsenz am Setzlingsmarkt Appisberg
• 25-Jahre-Jubiläum mit mehr als 150 Gästen
• Erfahrungsaustausch zum Leitbild Siedlungs-

ökologie mit den Gemeinden

Siedlungsökologie 2023

• Anlass zum Thema Amphibienausstiegshilfe 
aus Schächten für Fachpersonen aus Unterhalt

• Weiterführung «Wilde Nachbarn Pfannenstil» 
• Kostenlose Platzierung von Fotofallen in 10 Pri-

vatgärten. Die Fotos dazu finden Sie hier:   
www.pfannenstil.wildenachbarn.ch/galerie

• Planung und Umsetzung verschiedener Teil-
projekte im Siedlungsgebiet

• Schüler*innen der Primarschule Kirchbühl 
Nord, Stäfa, säen Blumenwiese an

• 

12.26 Tobelmüli
• Neophytenbekämpfung fortsetzen
• Aktionstag

12.987 Chellen
• Riedrenaturierung: Suche Ersatzland
• Verhandlungen mit Kanton, Gemeinden, 

Naturschutzvereinen

12.988 Bärenwisli
• Begleitung Bewirtschaftung
• Pflanzung Eichen

Zumikon – Projekte 2023

Projektgebiet Chellen (12.987) Pflanzen von Eichen (12.988)

2007 angesäte Blumenwiese am Buacher (12.992)Bläuling am Sonnenbaden am Buacher (12.992) Blumenwiesen-Ansaat mit Schüler*innenKurs Naturnahes Grün 2

Heckenpflegekurs für Werkdienstmitarbeitende „Asthaufen“- Spaziergang in Zollikon

Jahresbericht 20231818 Jahresbericht 2022 19www.naturnetz-pfannenstil.ch



Wilde Nachbarn Pfannenstil 2023

Auf der Meldeplattform «Wilde Nachbarn» sind 
alle eingeladen, Beobachtungen von Wildtieren 
zu melden.

2023 war die 8. Laufzeit des Projektes und es 
konnten beinahe 1500 Meldungen verzeichnet 
werden. Es liegen Beobachtungen zu rund 265 
Tierarten vor. Unter den Top Ten ist mit dem 
Bergmolch erneut eine Leitart des Naturnetz 
Pfannenstil vertreten.

Highlights:
• Vom Siebenschläfer gibt es nur selten Sicht-

nachweise. 2023 gelang ein Nachweis aus 
dem kantonalen Schutzgebiet Bezibüel in 
Meilen an einem Holzschopf.

• In Küsnacht wurden von einer treuen Melderin 
unter anderem Ameisenlöwen gemeldet. Die 
Larve dieser interessanten Art gehört zu den 
gefürchtetsten Kleintierjägern. Am Grund von 
Bodentrichtern lauert sie zangenbewehrt auf 
Ameisen oder Schmetterlingsraupen, die im 
lockeren Sand den Halt verlieren.

• Mit 42 Hermelin-Meldungen haben sich die 
Meldungen im Vergleich zum Vorjahr verdop-
pelt.

Die Meldedaten sind von grossem Wert. Viele 
Arten sind einfach zu bestimmen, die Daten 
daher verlässlich. In Einzelfällen sind die 
Meldungen sogar entscheidend für die Ausarbei-
tung eines Teilprojektes.                                   
pfannenstil.wildenachbarn.ch

Fotofallen

Das Angebot der kostenlosen Fotofallen--Auslei-
he wurde auch 2023 genutzt. Die Fotofallen 
werden von Betreuer*innen aufgestellt und 
auch wieder abmontiert. Die besten Schnapp-
schüsse sind später in der Galerie der Wilden 
Nachbarn zu sehen.

Dieses Jahr tappten mehrere Rehe, Füchse wie 
auch Steinmarder und eine Maus in die Foto- 
falle. 

Auf den ersten Blick ist man sich beim Schnapp-
schuss links unsicher, ob es sich um ein Kängu-
ru oder ein Reh handelt.

Beobachtung eines Rehs im Pfannenstil

Die 10 am häufigsten gemeldeten Tierarten 2023 Im Gesicht des Hermelins kündigt sich der nahende 
Frühling durch die wechselnde Fellfarbe an.

© Georgina Brandenberger / wildenachbarn.ch        

© Denis Magnin / wildenachbarn.ch        

Erfolgsrechnung 2023

Abgebildet ist der Teil Naturnetz Pfannenstil aus der ZPP-Jahresrechnung
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Kommentar zur Erfolgsrechnung
Die Rechnung schliesst ausgeglichen ab. Die 
Ausgaben waren 2023 ähnlich hoch wie im 
Vorjahr (0.4% höher). Auch die meisten Ausga-
benkonten weisen ähnliche Grössenordnungen 
auf. Die Ausgaben für «Öffentlichkeitsarbeit, 
Kommunikation» fielen rund 7% höher aus. Dies 
ist hauptsächlich der Planung und der Durchfüh-
rung des Jubiläumsfests geschuldet. Der 
Budgetposten «Arbeiten, Baukosten» liegt rund 
20% tiefer als im Vorjahr, dies hauptsächlich, 
weil 2023 kein Trockenmauer-Projekt realisiert 
wurde. Die Bewirtschaftungsbeiträge von Bund, 
Kanton und Gemeinden an die Bewirtschaf-
tenden der Projektflächen betragen rund 2 Mio. 
CHF zusätzlich zur Jahresrechnung. Dabei wird 

ersichtlich, dass dank der Arbeit des NNP signifi-
kante Bundesbeiträge wieder zurück in die 
Region fliessen. Da die Bewirtschaftenden für 
ihre Leistungen in den Teilprojekten nicht direkt 
über die NNP-Rechnung abgegolten werden, 
sind die Bewirtschaftungsbeiträge ebenfalls als 
Output der Planungsarbeiten zu betrachten.



Erfolgskontrolle von Ansaaten im Naturnetz Pfannenstil 2023

Ausgangslage und Ziel

• Seit 2000 konnten im Rahmen des Vernet-
zungsprojekt Naturnetz Pfannenstil über 680 
Ansaaten mit einer Fläche von mehr als 183 
Hektaren realisiert werden

• Das Naturnetz Pfannenstil wird in Zusam-
menarbeit mit der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Wädenswil 
(ZHAW) und der Eidgenössischen 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft (WSL) eine Erfolgskontrolle der 
Ansaaten durchführen

Ansaat hat sich zu einer blütenreichen Blumenwiese entwickelt

Feuchtwiese mit rosafarbenen Kuckucks-LichtnelkenAnsaaten der vergangenen 23 Jahren im NNP

Vorbereitung des Saatbetts für eine neue Blumenwiese

• Die zentrale Fragestellung betrifft die Arten-
vielfalt sowie die genetische Vielfalt der ange-
säten Wiesen

• Der Versuchsaufbau soll einen Vergleich mit 
autochthonen Wiesen, mit durch Schnittgut-
übertragung erstellten Wiesen und intensiv 
genutzten Wiesen in der Region aber auch 
den nationalen Monitoringprogrammen 
ermöglichen

• Die entsprechenden Erhebungen finden in 
den Jahren 2024 und 2025 statt. Wir sind 
gespannt auf die Resultate und freuen uns 
darauf diese zu gegebener Zeit zu präsen-
tieren
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STUDIO CASABELLA RICHTERSWIL
DORFSTRASSE 19 ][ 8805 RICHTERSWIL ][ STUDIOCASABELLA.CH

MEHR
ALS NUR DEKO

Bei Studio Casabella geht es um mehr als nur Dekoration. Wir schaffen ein
Zuhause, das zu Ihnen passt und in dem Sie sich wohl fühlen.

Kommen Sie zur Eröffnung und entdecken Sie vielleicht Ihr neues liebstes Stück.
Ladeneröffnung am Samstag, 25. März 2023 von 10.00–18.00 Uhr,

an der Dorfstrasse 19 in Richterswil.
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OPERNHAUS ZÜRICH
044 268 66 66, opernhaus.ch

Fr 24. März, 19.00, Opernhaus
La Cenerentola
Oper von Gioachino Rossini

Sa 25. März, 11.00, Opernhaus
Horizonte
Choreographien von Vittoria Girelli,
Samantha Lynch und Shaked Heller
19.00, Opernhaus
Anna Karenina
Ballett von Christian Spuck

So 26. März, 14.00, Opernhaus
Siegfried
Oper von Richard Wagner

THEATERTHEATER

SCHAUSPIELHAUS ZÜRICH
044 258 77 77, schauspielhaus.ch
Fr 24. März, 18.00, Pfauen. Öffentliche
Führung. 20.00, Pfauen. Gier von Sarah
Kane
Sa 25. März, 20.30, Pfauen. Poetry Slam
Show: Frühlingsgefühle
So 26. März, 15.00, Pfauen. Gier von
Sarah Kane

THEATER AM HECHTPLATZ
044 415 15 15, theaterhechtplatz.ch
Fr 24. März, 19.30. Silvana Gargulio
So 26. März, 18.00. Markus Schönholzer
Di 28. März, 19.30. A-Live
Mi 29. März, 19.30. Hart auf Hart

KONZERTKONZERT

BLÄSERSERENADEN ZÜRICH
www.blaeserserenaden-zh.com

Mo 27. März, 19.00, Apero 18.15
Aula Schulhaus Hirschengraben
Classic meets Jazz ZURICH WINDS &
Harry White, Saxophon

ENSEMBLE RIPIENO
johannes-kirche.ch

26. März, 17.00, Johanneskirche Zürich
Abendmusik: Dixit Dominus, Ltg. M. Amherd
Musik von Scarlatti und Monteverdi
kombiniert mit Wortbeiträgen von
Pfarrerin Tania Oldenhage

ZÜRCHER SING-AKADEMIE
043 344 56 60, sing-akademie.ch
Sa 25. März, 19.30, Tonhalle Zürich
So 26. März, 17.00, Alte Reithalle Aarau
G. F. Händel: Alexanderfest
Zürcher Sing-Akademie & Orchestra
la Scintilla, mit Anna El-Khasehm,
Gwilym Bowen und Andrew Foster-
Williams, Leitung: Riccardo Minasi

TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
044 206 34 34, tonhalle-orchester.ch, Tonhalle Zürich

Fr 24. März, 22.00, TZ
tonhalleLATE Paavo Järvi, Music Director
Strauss, Anschliessend Live Act und
Visuals mit DJ und Musiker*innen des TOZ

So 26. März, 11.15, TZ
Literatur und Musik
Musiker*innen des TOZ;
Sebastian Rudolph, Lesung;
Stefan Zweifel, Einführung
Hosokawa, Nicolas Bouvier

Mi 29. / Do 30. März, 19.30, TZ
Rachmaninow-Zyklus Paavo Järvi, Music
Director; Yuja Wang, Klavier
Hosokawa, Rachmaninow

DER GEMISCHTE CHOR ZÜRICH
044 206 34 34, www.gemischter-chor.ch

Do 06. April, 19.30 / Fr 07. April, 16.00
Tonhalle Zürich
Giuseppe Verdi: Messa da Requiem
Margarita Vilsone, Sopran; Deirdre
Angenent, Mezzosopran; Jason Kim,
Tenor; Karl-Heinz Lehner, Bass
Tonhalle-Orchester Zürich
Joachim Krause, Leitung

NEUE KONZERTREIHE ZÜRICH
Tonhalle-Billettkasse Tel. 044 206 34 34, hochuli-konzert.ch

Karsamstag 08. April, 18.00, Tonhalle
J.S. Bach, Johannes-Passion
Chor & Orchester Bach-Stiftung SG
Solisten; Rudolf Lutz, Leitung

Werben auch Sie hier für Ihre Veranstaltung:
kulturmagnet.liveOPER THEATER KONZERTOPER THEATER KONZERT

Wohnungen/Häuser

Zu vermieten, Adliswil per 01.04.23 –
schöne renovierte

3½-Zimmer-Wohnung,
pro Monat inkl. Nebenkosten 2’060

EG, 69 m2, Bad mit WC/Dusche mit WC,
Waschturm in der Waschküche nur für
den Eigengebrauch, grosser Sitzplatz, alle
Böden mit Parket ausser Küche und
Bad/Zentralheizung mit Radiatoren/Koch-
herd mit Glaskeramikfeld, Kühlschrank
mit sep. Kühlfach/Badewanne/Dusche mit
integrierter Einstiegstür, Auto-Einstellplatz
in der Tiefgaragenplatz kann für CHF
120.00 mtl. dazu gemietet werden.
Rauchen und Haustiere nicht gestattet
Kontakt: MK Treuhand AG/044 724 19 14

Immobilien Miete

Diverses

Baum fällen? Baum zurückschneiden?
Wurzelstock entfernen?

VOLZ BÄUME AG
Unter Halden 9 • 8132 Hinteregg • info@r-volz.ch • www.r-volz.ch

Telefon 044 984 15 79
ÜBERALL DORT, WO BÄUME ZUM PROBLEM WERDEN.

Mietgesuche

Gesucht für längerfristigeMiete
Lager / Gewerberaum /

Scheune / Schopf
Ab ca. 180 m2, Region Küsnacht bis

Feldbach, Pfannenstiel
Kontakt: info@crossfort.ch

079 432 48 91 / Christoph Gäumann

Wir suchen ein schönes neues Zuhause
Unkomplizierte und lokale CH Familie mit 3
Kindern (alle im Gymi) und kleinem Hund.
Haus oder grosseWohnung
Mit Garten oder grosser Terrasse am rech-
ten Zürichsee-Ufer. Langfristig.
familieCH23@gmail.com

Kaufgesuche

Immobilien Verkauf

Am Zürichsee

Eigenheim gesucht
Für einen Kunden suchen wir eine
moderne Wohnung oder ein Ein-
familienhaus an zentraler Wohnlage
ab 5.5 Zimmer mit mind. 250 m2
Wohnfläche. Preis bis CHF 4.5 Mio.

Vy Ha
vy.ha@walde.ch
+41 44 722 61 08

Suche im Bezirk Meilen/Zürioberland
EinstellraumGarage Schopf
wo ich 2 Autos einstellen und auch einfa-
chere Arbeiten ausführen kann (Oldtimer)
M.Keller 079 729 74 44

Wir setzen unsere Mittel konsequent
für den Kundennutzen ein.
Weil wir die Zusammenarbeit mit unseren
Kunden so einfach wiemöglich gestalten
wollen.

www.zeitungsdruck.ch

Mut für
Investitionen
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.Gauthier Dance:
«The Seven Sins»
Neid, Habsucht, Völlerei, Zorn, Wollust, Trägheit, Hochmut gelten biblisch als nicht
zu vergebenden Sünden. «The Seven Sins» vereint Choreografien von A. Barton,
S. Larbi Cherkaoui, S. Eyal und G. Behar, M. Goecke, M. Morau, H. Shechter und S. Waltz.
13., 14. und 15. April 2023 im Theater Winterthur.

Jede Choreografie transponiert eine der Tod-
sünden in Bewegung – dunkel oder grell, mi-
nimalistisch oder bilderstürmend, vom Tanz-
theater über Performance bis zummodernen
Ballett, ohne von der Arbeit der anderen
Kenntnis zu haben. So setzt sich ein Mosaik
aus unterschiedlichen Bildern zum grossen,
metaphernreichen Tableau zusammen.

Weitere Informationen
www.theaterwinterthur.ch

Ihr carte blanche-Angebot*
Kategorie I CHF 52.50 statt 75.–
Kategorie II CHF 45.50 statt 65.–
Kategorie III CHF 31.50 statt 45.–

Vorverkauf
Theaterkasse des Theater Winterthur
052 267 66 80. Bitte geben Sie Ihren
carte blanche-Code an. Bei der Online-
buchung www.theaterwinterthur.ch die
gewünschte Vorstellung auswählen und
die carte blanche-Vergünstigung wählen.

*Max. 2 Karten pro carte blanche.
Das Angebot ist limitiert und nicht kumulierbar.

30%
Rabatt
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Vom Iltis in Stäfner Gärten bis
zum Fuchs, der durch Küsnacht
spaziert – die Region Pfannen-
stiel bietet vielen einheimischen
Wildtieren ein Zuhause. Im
vergangenen Jahr sind auf der
Onlineplattform «Wilde Nach-
barn» rund 1000 Meldungen zu
knapp 200 verschiedenen Tier-
arten eingegangen. «Ein Rekord-
wert», wie das Naturnetz Pfan-
nenstil mitteilt, das die Website
lanciert hat.

Zweimal Glühwürmchen
Beim Projekt handelt es sich um
ein Portal, auf dem jedermann
aus der Bevölkerung seineWild-
tierbeobachtungenmelden kann.
Erst vor knapp einem Jahr wur-
de die Plattform auch für die Re-
gion Zimmerberg lanciert, am
rechten Ufer gibt es sie bereits

seit 2016. In diesem Jahr seien ne-
ben derBestätigungvieler häufi-
gerArten auch einige seltene Be-
obachtungen erfasst worden.

Eine solch seltene Sichtung
ereignete sich beispielsweise im
Juli 2022 am Lützelsee in Hom-
brechtikon: Dort entdeckte ein
Nutzer nämlich Glühwürmchen.
Dies an einemOrt,von dem«bis-
her kein Vorkommen bekannt»

war, wie es in der Mitteilung
heisst. Auch im oberenWehren-
bachtobel beim Restaurant
Trichtenhausermühle seien die
Leuchtkäfer einen Monat später
ebenfalls zum ersten Mal gese-
hen worden.

Ebenfalls erfreulich für das
Naturnetz Pfannenstil ist die
Ausbreitung von Hermelinen:
Rund 20-mal sei die Wieselart

gemeldet worden, meist in der
Nähe vonAufwertungsprojekten
der Naturschutz-Fachkommis-
sion. Zudem sei im letzten Jahr
auch die auffällige Grosse Blau-
schwarze Holzbiene in mehre-
ren Gemeinden gesichtet wor-
den. Ebenfalls eingegangen sind
etwa zehnMeldungen zu Feuer-
salamandern in den Bachtobeln
von Küsnacht bis Egg – einwich-

tiger Hinweis, da die Bestände
in gewissen Regionen Mitteleu-
ropas derzeit wegen einer Pilz-
krankheit unter grossenVerlus-
ten leiden.

«Von unschätzbaremWert»
Die Daten aus der Bevölkerung
werden nicht systematisch er-
hoben und auch Fehlbestim-
mungen lassen sich nicht aus-
schliessen. Trotzdem seien die
Meldungen «für das Naturnetz
Pfannenstil von unschätzbarem
Wert», da sich dadurch entschei-
dende Nachweise für künftige
Projekte ergeben könnten. Es sei
für die Organisation deshalb toll
zu wissen, dass immer mehr
«Wilde Nachbarn»mit Fotos do-
kumentiert werden.

Raphael Meier

Diese Tiere wurden im Bezirk Meilen am häufigsten gesichtet
«Wilde Nachbarn» Im letzten Jahr sind auf der Plattformmehr als 1000 Tierbeobachtungen gemeldet worden.

Am häufigsten gemeldet wurde
die Mauereidechse. Foto: Beat Mathys

Auch der Turmfalke wurde oft
beobachtet. Foto: Therese Bischofberger

Der Igel belegt Platz 2 in der
Sichtungshitparade. Foto: Editpress

Etwas gesehen oder gehört?

Etwas Aussergewöhnliches in der
Region gesehen? Rufen Sie die
Redaktion an (Tel. 044 928 55 55)
oder schreiben Sie eine E-Mail an
redaktion@zsz.ch. (red)

vier

machen den

Unterschied.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

ANZEIGE

* Die Bearbeeeeitung Ihrer Personendaten erfolgt gemäss
unserer Datenschutzerklärung, abrufbar unter
privacy.miggggros.ch.

Solange Vorrat.
Bei allen Anggggeboten sind M-Budget und
bereits reduzzzzierte Artikel ausgenommen.

3333.9999995555
statt 5555.45

M-Classic
LLLLammniiiiersttttüüüückkkk
per 100 g, in Selbstbedienung

27%

Alle Belle Journée Konfitüreeeen
z.B. Extra Erdbeeeeeren, 500 g, 1.95 sssstatt 2.75

ab 2 Stück

30%
Bio Joghuuuurts und
Bio V-Lovvvve Plant-Based Vegurts
(ohne Schaffff- und Büffelmilchjoghurts),
z.B. Joghurtttt Mokka, Fairtrade, 180 g,
–.65 statt –....95

30%

3333.77775555
statt 5.40

Schweinsfiletttt,
IP-SUISSE
in Sonderpackung, per 100 g

30%

AAAAlle Crème d'Or Dosen,
555500 ml und 1000 ml
ttttiefgekühlt, z.B. Vanille Bourbon, 1000 ml,
6666.30 statt 10.50

ab 2 Stück

40%

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt
scannen*

Rapelli-Osterpastete
und -Morchelterrine
Schweiz, in Sonder- oder Mehrfachpackung,
z.B. Osterpastetttte, 500 g, 14.90 staaaatt 24.90

40%
9.99995
statt 19999.95

Atlantik Rauchlachs,
ASC
Zucht aus Norwegen,
in Sonderpackung, 300 g

50%

5....95
stattttt 8.90

Spargeln grün
Spanien/Italien, Bund, 750 g

33%

4.4. – 10.4.2023

Wochen-
Hits
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Die Zürichseeregion ist kein ein-
faches Pflaster für Meister Lam-
pe. Während sein Ebenbild aus
Schokolade die Regale von
Supermärkten füllt, ist der An-
blick eines echten Feldhasen
mittlerweile zur Seltenheit ge-
worden.Noch vorwenigen Jahr-
zehnten sahman die Langohren
des Öfteren dabei, wie sie ihre
Haken über die Wiesen um den
See schlugen. Doch bereits seit
einigen Jahren wird die Popula-
tion der dämmerungsaktiven
Tiere immer kleiner. Wie es
scheint, konnte dieser Trend
nicht gestoppt werden.

Eine Einschätzung über den
aktuellen Stand kannHanspeter
Reifler geben. Er ist Obmann im
JagdbezirkAmt. «ImBezirk Hor-
gen ist der Bestand an Feldhasen
leider extrem klein geworden»,

sagt der Adliswiler. Sichtungen
könnten nurnoch sehr selten ge-
macht werden – beispielsweise
amAlbishang.Gemäss Schätzun-
gen der Jagdgesellschaften habe
die Population in den letzten Jah-
ren stetig weiter abgenommen.

Förderflächen eingerichtet
Der Jagdaufseher erklärt das
Problem: «Dem Feldhasen fehlt
es grundsätzlich an geeigne-
ten Lebensräumen.» Damit sei-
en strukturreiche Wiesen mit
Hecken und Feldgehölzen so-
wie Brachflächen gemeint. Aus-
serdem hätten natürliche Geg-
ner wie Greifvögel stark zuge-
nommen. «In der strukturarmen
Landschaft ist der Feldhase eine
leichte Beute.»

Nicht viel besser sieht es am
rechten Ufer aus: «Aufgrund der

geringenAnzahl vonMeldungen
gehen wir davon aus, dass die
Population klein ist beziehungs-
weiseweiter abgenommen hat»,
sagt Vincent Sohni vom Natur-
netz Pfannenstil. Der Feldhase
habe sich in den letzten zehn
Jahren stark auf seine Kerngebie-
te in Zumikon, Zollikon und
Maur zurückgezogen. Angren-
zende GemeindenwieHerrliberg
undMeilenwürden noch verein-
zelte Sichtungen aufweisen.

Dochwie könntemanverhin-
dern, dass der Bestand der Lang-
ohren weiter abnimmt? «Wenn
Landwirte ihre Felder später und
seltener mähen und vereinzelt
ungemähte Inseln stehen lassen,
ist den Tieren schon sehr gehol-
fen», erklärt er. Eine Bekämp-
fung der Räuber des Feldhasen
sei hingegen keine Lösung. «Das

Naturnetz Pfannenstil hat im
letzten Jahr speziell für Feldha-
sen ein Projekt lanciert, um die
verbliebenen Bestände zu erhal-
ten und zu fördern», sagt der
Landschaftsökologe. Dieses sor-
ge dafür, dass Landwirte in Ge-
bieten mit Feldhasen Bundes-
beiträge erhalten könnten,wenn
sie konkrete Förderflächen für
die Tiere anlegten.

Keine Jagdfreigabemehr
Das Phänomen der rückläufi-
gen Bestände betrifft nicht nur
den Zürichsee: «Der Trend ist
eindeutig negativ», sagt auch
Jürg Zinggeler von der kanto-
nalen Fischerei- und Jagdver-
waltung. So seien die geschätz-
ten Bestände im Kanton Zürich
von fast 1000Tieren im Jahr 2018
auf nur knapp 700 Tiere im Jahr

2022 geschrumpft. Schweizweit
wird der Feldhase auf der aktu-
ellen Roten Liste als «verletz-
lich» eingestuft,womit er zu den
19 gefährdeten Säugetieren im
Land gehört.

Mit der Jagd habe dies nichts
zu tun, sagt Jürg Zinggeler.
Feldhasen werden schon länger
kaum noch geschossen. «In den
letzten 10 Jahrenwurden nur 33
Feldhasen durch Jäger erlegt»,
sagt er. Im gleichen Zeitraum
seien aber über 300 Feldhasen
demVerkehr, der Landwirtschaft
oder Krankheiten zum Opfer
gefallen. Ausserdem gelte die
Tierart seit der Einführung des
neuen Jagdgesetzes am ersten
Januar im Kanton Zürich als ge-
schützt.

Raphael Meier

AmZürichsee gibt es kaum noch Feldhasen
Lebensraum verschwindet Der lebendige Vetter des Osterhasen hat einen schweren Stand.
Nur noch vereinzelt hoppelt er über die Wiesen um den Zürichsee.

Mit Blutungs-
störungen
in dieWechsel-
jahre?
«Aufgrund unregelmässiger, sehr
starker Blutungen fühle ich mich von
Monat zu Monat schwächer. Mein
Frauenarzt möchte gerne die Gebär-
mutter entfernen, ich nicht. Was kann
man tun?» Monika K., 52 Jahre

Wolfgang Zieger antwortet:
Das Auftreten von Blutungsstörungen
zwischen dem 45. und 55. Lebensjahr
ist sehr oft das erste Anzeichen von
Wechseljahresbeschwerden. Dies führt
häufig zu einer verminderten Lebens-
qualität und wird sehr oft durch ein
Ungleichgewicht der weiblichen Hor-
mone verursacht. Aber auch organi-
sche Ursachen wie Myome oder gut-
artige Wucherungen der Gebärmutter-
schleimhaut können die Gründe dafür
sein. Es ist wichtig, dass Vorstufen
einer Krebserkrankung oder bösarti-
ge Schleimhautveränderungen ausge-
schlossen werden können. Daher muss
bei einer Blutungsstörung eine aus-
führliche Diagnostik durchgeführt
werden. Eine zentrale Rolle spielt dabei
die vaginale Ultraschalluntersuchung,
bei der in den meisten Fällen Myome
und Polypen als mögliche organische
Ursachen erkannt werden können.
Sehr oft wird bei organischen Ursachen
eine Ausschabung durchgeführt. Aber
auch die sehr oft empfohlene komplet-
te Gebärmutterentfernung sollte stets
kritisch hinterfragt werden, da durch
die heutigen Möglichkeiten im Bereich
der minimal-invasiven Chirurgie weni-
ger belastende Verfahren zur Verfü-
gung stehen. Abhängig von der Diag-
nostik kann beispielsweise durch eine
operative Gebärmutterspiegelung mit
einer kompletten Schleimhautent-
fernung eine Gebärmutterentfernung
vermieden werden. Oder eine durch
eine Bauchspiegelung durchgeführ-
te Gebärmutter-Teilentfernung führt
dazu, dass der Beckenboden nicht ver-
letzt und somit intakt erhalten bleiben
kann. Natürlich birgt aber jede Opera-
tion Risiken. Daher sollte zusammen
mit der Patientin eine transparente
Risikoabwägung stattfinden.
Prof. Dr. Wolfgang Zieger wird im Rah-
men eines Publikumsvortrages weni-
ger auf die sehr oft empfohlene Gebär-
mutterentfernung, als vielmehr auf die
patientenorientierte minimal-invasive
Chirurgie eingehen. Der Vortrag findet
am Donnerstag, 27.April, statt.Weitere
Informationen unter ameos.ch/vortrag

Haben Sie Fragen zu diesem oder an-
deren medizinischen Themen? Wen-
den Sie sich an die Spezialistinnen und
Spezialisten des AMEOS Spitals Ein-
siedeln: ratgeber@einsiedeln.ameos.ch

Abonnieren Sie unseren Newsletter,
wenn Sie keinen Publikumsvortrag,
Gesundheitsratgeber und weitere
spannende Nachrichten aus dem
AMEOS Spital Einsiedeln verpassen
möchten: ameos.ch/newsletter

RATGEBER GESUNDHEIT

Prof. Dr.
Wolfgang Zieger
Facharzt für Gynäko-

logie und Geburtshilfe
und Chefarzt Gynä-
kologie amAMEOS

Spital Einsiedeln

ANZEIGE

Zürichsee Zeitung, 24.03.2023

Zürichsee Zeitung, 04.04.2023

Küsnachter, 08.06.2023

Aktuell

Ein Jubiläumsfest für die Natur
Anfang Juni feierte das Naturnetz Pfannenstil sein 25-jähriges Bestehen in der Vogtei Herrliberg. Nebst Exkursionen zu den Naturflächen gab es auch 
verschiedene Ansprachen und ein reichhaltiges Nachtessen.

Laura Hohler

Bei warmen Temperaturen feierten zahl-
reiche Herrliberger Einwohnerinnen und 
Einwohner am Freitagabend vergange-
ner Woche das 25-Jahr-Jubiläum des Na-
turnetzes Pfannenstil (NNP). Die ersten 
Gäste trafen bereits um 17 Uhr ein und 
nahmen an Exkursionen rund um die 
Vogtei teil. Unter anderem konnte man 
bei der Ansaat eines Blumenfeldes tat-
kräftig mithelfen oder sich an den vielen 
verschiedenen Ständen der Organisation 
über zukünftige Projekte informieren. 

So sollen bis 2026 alle gemeindeeige-
nen Grünflächen, deren Nutzung es zu-
lässt, naturnah gepflegt werden, heisst es 
auch auf der Website des Naturnetzes. Die 
Aufgabe dieses Leitbildes sei, dass die Be-
völkerung der Region Pfannenstil für das 
Thema Biodiversität in der Siedlung sen-
sibilisiert werde.

Ein Vierteljahrhundert Naturschutz
Ab circa 18.45 Uhr traten dann verschie-
dene Rednerinnen und Redner wie Herr-
libergs Gemeindepräsident Gaudenz 
Schwitter (FDP) oder Ursina Wiedmer, Lei-
terin Fachstelle Naturschutz des Kantons 
Zürich, auf. Diese richteten sich mit eini-
gen Grussworten an das Publikum. «Der 
Erfolg der letzten 25 Jahre war nur mög-
lich, weil sich immer wieder motivierte 
Bauern und Ökologen für das Naturnetz 
Pfannenstil freiwillig engagiert haben», 
sagte Gaudenz Schwitter in seiner Anspra-
che gegenüber den Besucherinnen und 
Besuchern des Jubiläums. Die Freiwilli-
genarbeit sei essenziell. 

Ausserdem bedankte er sich auch bei 
den Partnern des NNP. «Vielen Dank euch 
allen im Namen des Vorstandes und 
sämtlicher Verbandsgemeinden», so der 
Gemeindepräsident weiter. 25 Jahre seien 
ja im Leben eines Menschen noch nicht so 
viel, so Schwitter weiter. «Da wünschen 
sich vielleicht einige Eltern, dass ihre Kin-
der langsam ausziehen oder endlich das 

Studium abschliessen.» So sei es auch mit 
den Naturnetz Pfannenstil, das immer 
mehr heranwachse. «Gerade jetzt ist es 
mit der Gemeinde Maur schwanger und 
der Wunschpartner für viele weitere Pla-
nungsregionen», erzählte Schwitter in 
einem witzigen Ton. Der Erfolg des Natur-
netzes sei das grösste Geburtstagsge-
schenk. 

Eine Wohltat für die Sinne
An vielen Orten hat es die Organisation 
ermöglicht, die bestehenden Naturwerte 

zu behalten und auch neue zu erschaffen. 
«Das Naturnetz tut nicht nur der Natur 
gut, es tut auch uns, dem Kanton und der 
Verwaltung, gut», sagte Wiedmer, Leiterin 
Fachstelle Naturschutz des Kantons Zü-
rich. Für sie seien diese Naturbegehun-
gen eine Wohltat. «Hinter diesen Wiesen 
steht oftmals das Naturnetz Pfannenstil.»

Ausserdem hoffe sie, dass sich auch die 
Anwesenden an den Projekten erfreuen 
könnten. «Diese Momente geben uns 
Freude, Ruhe und Entspannung. Sie ge-
ben uns einen Sinn», so Wiedmer weiter. 
Sie motivierte die Gäste, sich selbst ein-

mal an einen Ort in der Natur zu begeben. 
Für sie sei die Moorregeneration in der 
Guldenen ein absolutes Highlight gewe-
sen. «Dass dort jetzt wieder der Moorbläu-
ling und der Lungenenzian vorkommen, 
ist ein ganz wichtiger Beitrag gegen den 
Artenverlust.» 

Der Artenverlust sei für die Mensch-
heit ein ebenso grosses Risiko wie der 
 Klimawandel, meinte die Fachverant-
wortliche in Sachen Natur. Abschliessend 
wünschte sie den Anwesenden noch viele 
wohltuende Momente in der Natur. «Auf 
das nächste Vierteljahrhundert! Wir kön-

nen wirklich stolz sein auf dieses nach-
haltige Pionierprojekt.»

Nach den Ansprachen folgte noch ein 
reichhaltiger Apéro, bei welchem von ei-
nem Catering-Team Bratwürste, unter an-
derem auch vegane, Flammkuchen und 
zum Dessert noch Glace serviert wurden. 
Eine lange Schlange bildete sich vor allem 
vor dem Wurstgrill. 

Naturnetz Pfannenstil: Natur als ein Anliegen
Das Naturnetz Pfannenstil (NNP) ist 
eine Fachkommission der Zürcher Pla-
nungsgruppe Pfannenstil, welche sich 
in zwölf Zürcher Gemeinden für Öko-
logie, Biodiversität und die Vernet-
zung von Naturflächen einsetzt. Als 
das Projekt 1998 ins Leben gerufen 
wurde, wollte der Kanton Zürich 
das Naturschutzgesamtkonzept um-
setzen. Dies scheint ihm gut gelungen 
zu sein. In den Gemeinden Egg, Erlen-
bach, Herrliberg, Hombrechtikon, 
Küsnacht, Männedorf, Meilen, Oetwil 
am See, Stäfa, Uetikon am See, Zollikon 
und Zumikon lancierte das NNP zahl-
reiche Initiativen, die sich dem Natur-
schutz verschrieben haben. (lh.)

 LESERBILD MONIKA BAUMÜLLER

Weitere Informationen: 
www.naturnetz-pfannenstil.ch

Bei schönstem Wetter hörten sich die Gäste die beiden Ansprachen von Herrlibergs Gemeindepräsident Gaudenz Schwitter und von Ursina Wiedmer, Naturschutzleiterin beim Kanton, an. 

Gemeindepräsident Schwitter bei seiner Rede. Die Vogtei Herrliberg bot den Platz, um das Jubiläumsfest durchzuführen. BILDER LH

58. Juni 2023
KÜSNACHTER
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Nachgefragt bei Catherine Gerwig

Mehr Biodiversität durch Vernetzung

Die Gemeinde hat sich dem Naturnetz 
Pfannenstil angeschlossen, eine Leistungs-
vereinbarung wird auf den 1. Januar 2024 
abgeschlossen.

Planerisch gehört Maur zum Glatttal und zur 
dazugehörigen Zürcher Planungsgruppe Glattal 
(ZPG). Am Pfannenstil gelegen hat die Gemein-
de Maur aber bezüglich landschaftlicher Auf-
gaben Gemeinsamkeiten mit den umliegenden 
Gemeinden Egg, Zumikon und Zollikon, welche 
zum Naturnetz Pfannenstil gehören. Wir haben 
bei der zuständigen Ressortleiterin Catherine 
Gerwig nachgefragt, was diese Zusammen-
arbeit für Maur bedeutet.

Wie gestaltet sich die Abgrenzung zwi-
schen den Planungsgruppen Pfannenstil 
und Glatttal?
Die Gemeinde Maur gehört zur Planungsgrup-
pe Glatttal, was von den Verkehrsströmen und 
der Bevölkerung her auch absolut Sinn macht. 
Von den Bedürfnissen betreffend Natur und 
Landwirtschaft sind wir natürlich näher bei den 
umliegenden Gemeinden Egg, Zumikon und 
Zollikon, welche der Planungsgruppe Pfannen-
stil (ZPP) angehören. Der Gemeinderat hat sich 
deshalb überlegt, ob es Sinn machen würde, die 
Planungsgruppe zu wechseln. Dies ist aber der-
zeit aus formellen Gründen nicht möglich und aus 
verschiedenen Aspekten wohl auch nicht sinnvoll. 

Eine Zusammenarbeit mit dem Natur-
netz Pfannenstil, das zur Planungsgruppe 
Pfannenstil gehört, ist aber möglich?
Richtig. Die Landwirtschaftskommission und 
auch der Gemeinderat erachten diese Zusam-
menarbeit als sehr sinnvoll und darum haben 
wir eine offizielle Anfrage gemacht, die positiv 
beantwortet wurde.

Es gibt doch auch im Glatttal ein Natur-
netz, beisst sich dies jetzt nicht mit der 
zukünftigen Zusammenarbeit mit dem 
Naturnetz Pfannenstil?
Unseres Erachtens nicht, weil wir als Anlie-
gergemeinde der Greifenseeschutzzone und 
Mitglied bei der Greifensee-Stiftung sowieso 
schon bei vielen Projekten für die Natur rund 
um den Greifensee dabei sind. Bei den grenz-

überschreitenden Projekten am Pfannenstil 
wie beispielsweise dem Aufwertungsprojekt 
Chellen, wo landwirtschaftliche Grundstücke 
über die Gemeindegrenzen hinweg betroffen 
sind, werden die Prozesse sehr vereinfacht.

Die Leistungsvereinbarung mit dem 
Naturnetz Pfannenstil ist ja noch kein 
konkretes Projekt, sondern gewisser-
massen eine Mitgliedschaft. Gibt es dann 
auch konkrete Projekte?
Für Vernetzungsprojekte waren bereits in der 
Vergangenheit CHF 15 000 im Budget der 
Gemeinde eingestellt. Diese sind jetzt in der 
Leistungsvereinbarung enthalten. Das Aufwer-
tungsprojekt Chellen, welches auch Flächen 
in der Gemeinde Maur betrifft, habe ich er-
wähnt. Es gibt aber auch ein Wieselprojekt auf 
Gemeindegebiet, sodass optimale Lebensräu-
me für dieses wichtige Tier entstehen. Dafür 
ist die Landwirtschaftskommission zuständig, 
welche sich vertieft mit diesen Themen aus-
einandersetzt und neu dann durch das NNP 
unterstützt und beraten wird.

Der Aufwand dieser Leistungsverein-
barung ist mit jährlich wiederkehrenden 
Kosten von CHF 39 000 veranschlagt.
Das ist ein Kostendach. Einzelne Aufwendungen 
sind fix und andere werden nach Aufwand bis 
maximal CHF 39 000 in Rechnung gestellt.

Interview: Christoph Lehmann

Will die Biodiversität fördern: Gemeinderätin Cathe-
rine Gerwig. zVG.
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Dass der Boden tönt, ist bei nähe-
rer Überlegung nicht überraschend, 
schliesslich ist er belebt mit unzäh-
ligen Tierchen von Asseln bis Zika-
den. Dank einem Mikrofon konnte 
man am Dienstag letzter Woche live 
hören, was sich in der Meilemer 
Erde tut.
«Wie ein Rascheln», «wie Donner», 
«ein Schmatzen, Klappern und Kli-
cken», «eine Art Knurpsen» – so be-
schrieben die rund 20 Teilnehmer 
des Abendspaziergangs, was sie 
durch die Kopfhörer vernahmen. 
Das Bodenmikrofon wurde als ers-
tes im Chorherren-Rebberg neben 
einem Rebstock in die trockene 
Erde gesteckt, und einer nach dem 
anderen durfte am abschüssigen 
Hang ein Ohr voll nehmen. «Es 
klingt, als ob Möbel in einer Woh-
nung herumgeschoben würden» war 
ein weiterer Eindruck – oder «wie 
Steine, die eine Schlucht herabkul-
lern». 

Bewegen, Fressen und  
Kommunizieren
Michiel Hartman vom Naturnetz 
Pfannenstil (NNP) stellte Nicole 
Blasko von der Stiftung Biovision 
vor, die das «Sounding-Soil-Mikro-
fon» zum Abendspaziergang mitge-
bracht hatte. Sounding Soil ist ein 
interdisziplinäres Forschungs-, Sen-
sibilisierungs- und Kunstprojekt, in 
dem die Akustik von Bodenökosys-

temen untersucht wird. Eingeladen 
worden war es vom Naturnetz Pfan-
nenstil im Rahmen der alljährli-
chen Sommerveranstaltungen, die 
jeweils unter dem Titel «Natur pur 
vor der Haustür» in der Region 
durchgeführt werden. 
«Der Boden gibt viel mehr her, als 
man denkt», sagte Nicole Blasko 
und erklärte, dass das Mikrofon die 
Bodengeräusche 1000-fach verstärkt, 
so dass die Besucherinnen und Be-

sucher folgendes zu hören beka-
men: Eine Mischung aus Spring-
schwänzen, Milben, Doppelfüssern, 
Käfern, Asseln, Fliegenlarven, Re-
genwürmern, Spinnen, Heuschre-
cken, Zikaden und Bärtierchen. Die 
meisten der Lebewesen machen 
Geräusche, wenn sie sich durch den 
Boden bewegen oder wenn sie fres-
sen, einige nutzen den Boden aber 
auch, um miteinander zu kommu-
nizieren. 

Unterschiedlich laute Böden
Interessant: Je unterschiedlicher und 
zahlreicher die Geräusche an einer 
Stelle sind, desto vielfältiger ist 
auch die dortige Bodenfauna, was 
man oft auch schon daran erken-
nen kann, wie abwechslungsreich 
die Pflanzen an dieser Stelle wach-
sen. 

Der Biogarten ist lauter  
als die Böschung
«Natur pur» lauscht am Boden

AZ Meilen
Amtliches, obligatorisches Publikationsorgan der Gemeinde Meilen
Erscheint einmal wöchentlich am Freitag
Nr. 28/29  |  Freitag, 14. Juli 2023

MeilenerAnzeiger
Redaktion & Verlag: 
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen
Telefon 044 923 88 33, E-Mail info@meileneranzeiger.ch
www.meileneranzeiger.ch, www.facebook.com/meileneranzeiger

Am Chorherrenweg wurden zwei Stellen belauscht: Die Böschung und der Rebberg. Foto: MAZ

Konkret ist in einem stark gedüng-
ten Boden mit Monokultur viel 
weniger «Action» als in einem Bio-
garten. 
Davon konnten sich die Besuche-
rinnen und Besucher persönlich 
überzeugen, denn nach Rebberg 
und Böschung konnte der Familien-
garten von Theres Waltl mit dem 
Mikrofon belauscht werden. Das 
Gartenareal Chorherren ist ein Pa-
radies nicht nur für die, die dort ihr 
Gemüse und ihre Blumen pflanzen, 
sondern offenbar auch für die Bo-
dentiere – unter Theres Waltls Farn 
und in ihrem Gemüsebeet war je-
denfalls akustisch einiges los.
Auch Gemeinderätin Marzena Kopp 
als Vertreterin der Gemeinde hörte 
sich quer durch Meilens Böden und 
konnte sich erst noch grosszügig zei-
gen: Die Gemeinde übernahm die 
Kosten von 10 Franken pro Person.

1 Meter Boden entsteht in 
10’000 bis 20’000 Jahren
Wie Nicole Blasko erklärte, wächst 
der Boden in unseren Breitengraden 
um nur gerade 0,1 mm pro Jahr. Das 
heisst, für die Entstehung von 1 

Meter Boden braucht es 10’000 bis 
20’000 Jahre. Dabei ist die oberste 
Schicht aus Humus besonders nähr-
stoffreich, entsteht sie doch durch 
die Zersetzung und Verwitterung 
von Pflanzenrückständen.
Gesunde Böden haben eine sehr 

wichtige Funktion in der Natur: Sie 
filtern und speichern Wasser, bie-
ten Lebensraum und Nährstoffe für 
Bodenorganismen und Pflanzen 
und haben erst noch die Fähigkeit, 
CO2 zu speichern und toxische 
Stoffe abzubauen. Geht es dem Bo-

den gut, kann er sich besser an neue 
klimatische Bedingungen anpassen 
und Treibhausgase reduzieren.
Problematisch für Böden sind in-
tensive Forst- und Landwirtschaft, 
Monokulturen, mineralische Dün-
ger, synthetische Pestizide und 
auch der häufige Einsatz schwerer  
Maschinen. Dazu kommt die Ero-
sion wegen Unwettern und Über-
schwemmungen. Gegensteuern kann 
hier der Mensch beispielsweise 
durch weniger Fleischkonsum und 
weniger Food Waste.

Selber ein Mikrofon ausleihen
Tatsächlich, nachdem man das Le-
ben in der Erde sozusagen live be-
lauscht hat, nimmt man den Boden 
unter seinen Füssen anders und be-
wusster wahr. Wer möchte, kann 
deshalb ein Sounding-Soil-Gerät für 
eine Woche gratis ausleihen und 
selber in den Boden hören oder die 
Bodengeräusche sogar aufnehmen 
(Infos dazu: www.soundingsoil.ch/
mitmachen).

www.soundingsoil.ch
www.naturnetz-pfannenstil.ch / ka

Für Fritz Wunderli klangen die Geräusche aus dem Boden wie das Grollen von 
rollenden Steinen. Foto: MAZ
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Ungezwungen und ohne Anmeldung: Lassen Sie sich 
überraschen von der Naturvielfalt direkt vor Ihrer Haustür.

Diese 13 Spaziergänge finden 2024 statt:

• Auf der Suche nach dem Tier des Jahres
Stäfa, Donnerstag, 18. April 2024

• Gartenvögel
Hombrechtikon, Samstag, 27. April 2024

• Lebewesen im Büelhältlibach
Herrliberg, Mittwoch, 08. Mai 2024

• Naturoasen entdecken
Oetwil am See, Donnertag, 23. Mai 2024

• Pflanzen bestimmen leicht gemacht
Egg, Donnertag, 30. Mai 2024

• Gelbbauchunken in Zollikon
  Zollikon, Donnertag, 6. Juni 2024

• Wespe, Biene oder Fliege?
Uetikon am See, Mittwoch, 12. Juni 2024

• Lebensräume ums Gemeindehaus
Maur, Dienstag, 18. Juni 2024

• Warnfarben als Schutz: Der Feuersalamander 
  Erlenbach, Mittwoch, 26. Juni 2024

• Mauersegler
Männedorf, Dienstag, 2. Juli 204

• Bäume im Siedlungsraum
Küsnacht, Donnerstag, 22. August 2024

• Heuschrecken
Zumikon, Dienstag, 27. August 2024

• Biodiversität auf dem Bauernhof
Meilen, Mittwoch, 18. September 2024

Weitere Informationen zu den Spaziergängen fin-
den Sie auf unserer Website oder im gedruckten 
Flyer, erhältlich in Ihrem Gemeindehaus.

Vorschau Veranstaltungen 2024

Melden Sie Ihre Wildtierbeobachtungen der Region 
Pfannenstil unter pfannenstil.wildenachbarn.ch
Wir sind gespannt!IHRE BEOBACHTUNGEN INTERESSIEREN UNS !

Im Siedlungsgebiet leben neben uns Menschen auch Wildtiere. In 
Gärten, Hinterhöfen und Grünanlagen sind unsere wilden Nach-
barn unterwegs: Igel, Fuchs, Feuersalamander, Zauneidechse und 
Schwalbenschwanz. Sind Ihnen diese und andere wilde Nachbarn 
schon begegnet?

MELDEN SIE DIE WILDEN NACHBARN  
DER REGION PFANNENSTIL ! 
www.naturnetz-pfannenstil.ch/wildenachbarn

Das Naturnetz Pfannenstil ist auf YouTube, Facebook,  
und Instagram präsent. Besuchen Sie unsere Seiten und 
erfahren dadurch laufend, was im Naturnetz los ist.

Abendspaziergänge Weitere Veranstaltungen:

Regionaler Aktionstag Naturnetz Pfannenstil

Samstag, 16. November 2024, ca. 9 -16 Uhr
weitere Infos werden bekannt gegeben

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden 
Sie auf: naturnetz-pfannenstil.ch unter Aktuell, 
Agenda.
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